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Wieder Sdrulfest in Zeiden

Al3 elne6 der grö8lon Fesls der deutsd€n B6völkerun9 Zel-
d€m galt in vorgang€non Jährzehnten da! schulfes! relch€€
{!€it 1842!) alliährllch z|, Pfingsten auf d€m Schu[Grplatt
g€t€lErt worde. Naci den wiren dos letzt€n Weltkrieges
konnl€ das Schull€st In Geiner ursprünglohen Form nicht
fi€hr abgehallon w€fd€n, Tfotzdem v€f3!chl6 die FrewiLige
F€u€rw€hr Zeidons b€ lhren Maitosl€n €lnlo€ Tradilion€n
d€s Schlliesles wi€d€r aufzunehmen. D€r h€ß6 wunsch ie-
ner, die dioses Fest In ihr6r Kindheir lnd epörd ats Jugeid-
llche orlebt hatton. war ab€r, ds Zeidnsr Schull€st in seiner
frilh€r€n Form wiedd zu g€sralten ond aucl| diE Kinder und
Jugsndlichen unssr€r Generaticn * erleb€n zu lassen

Oi€ dringllchste Frag€ wffi Wer sol! d€r V€ranetalter sein?
Ewald ltletter mach{€ den Vorsch ä9 dl€ Orgaiiaieflng dss
Schu l€s1es in di€ Hand dgl deutschen K! turgruppen Z€ldens
zu lagen. In der Sltzurg von verrrerd|n a * Kuturgruppen

am 9, Juni 1969 wurd6 eln Akrionskomlt€€ gewählt, das dle
Auigabe hatle das Schu l€st vorzuber€it€n und lür dessen
gulen verlauf zu Eofgon,
D€m Stadtvo ksral Zeid€n übereichlen wlf €ln Memorandum
übef Ufsprung !nd Bed€uturg dieses Volksl€si€s und mach-
lon konkrete Vorschläg€ ilber die neua Form und das Pro-
gramm d6 für don 22, Juni1969 gepranl€n F€st€s, wo.auf die
On3behörden diesen Entwurf befüeort€t€n, Slmon Sdrmidt
Vor6iEer des Krol€ral€€ d€r Werkärigen d€uisch€r Nationari-
tät ln Kronsladl erwlfkto dl€ Genehmigung d€r Kreisbehörde.

Zu den wichtl$t€n Vorbereirungen g€hörten unrer ander.m
die Säuberung d63 F66lplaE6 und di6 Wlederheßtellung
des von Holzläll€rn und FahEeug€.l zorltörten Wunderkrsl-
s63. Während dl6 Ploni€re de.3. uid 4. Klasse unter der Lel-
tung von Lehrer Gotlhell zeil, gemeinsam mlt den Männ6h
d€s Männerchofs, gsf0hfi von Hehann Aescht, die Sä!be-
rungsarbeiten durchlilh en, r€konshul€rt€ Prolessor Heda
ChrisleFDück hll den Schülern d€| 7, Kla$e den wundgr

Zur Deckung d€r Sp*en lür Kipfal und andere "Prolss"wurde in allen Nad'barschaften z€ldens €ins Sammlung von
lr€iwilligen Spende. dlrch die betreff€nden Nachbadäler
durchgelühft. DI6 hohs Summe def ir6lwllllg6n spenden war
dor beste Bew€s fUf dle Bere tschall d€r d€utschen BovÖl-
kerunq zedens, alio, b€währte Tradlilonsn zu piegen !nd
iäikrärtio zu unt€r6tÜizen.

ro Blamßi4 re.ht' Fßlwirrroe Fsuemhr Foro: Ho6r Nikora!3

W€il die ungünslig€ Wltt€rung eine zwslmallg€ Ve.s.hiebung
sdorderte. Iand das FeBl erst am 0. Juli 19€9 sralr- Um 12,30
Uhr mars.hierlo da Fr€iwilige F€u€M€hr (Obmann Har€
Köniqes) unlef den Kläns€n der All€ron B asmusjk (L€lt€r
Oito Aeschi) dufch dle l,larktgasse zum R€lm€schgarten, wo
dle Schulkinder und die anderen Xullurgruppen zum Auf-
marsch versamm€ll waren. Durch d.3 m[ Gnlanden g+
3.hmückte "Tor" harschierte der Feslzug pilnktlidr ein. Oar
F€stplarz wa. von €larken Manillaceilen unsoannt und bil-
d€t€ ein sro6€s vlsr€ck von den alt€n Llnden bis zu d6m
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ehemaligen Slandort der Festhalle, ln der Mitte der grünen
Rasenlläche ragle die 14 Meter hohe Stange nit der Fest-
krone empor. Letzlere war von Elchenlaüb geilochten, rnit
Bändern und den zuwinkenden Preisen lür tüciiige Kletterer
geschmückt- Aul der Trbün€ erwarteten den Festzug Vize-
bürgermeisier Gheorohe Cioaca, in Begl€itung von lng. Fried-
rich Slolz und unserem Festrednor ProJessor Arnold Römer,
stellvertfeiender Direkior des Lyzeums zeiden.

Nachden die verschledenen Formationen und dio Kinde. lm
gesch ossenen vlefeck aoistel!!ng genomnen hatten, snmmte
die Baskapelle das sächsische Lied ,,Al deser lerd' an und
alle Anwesenden sangen mit. In s€in€r Ansprache betonle
Vizebürgermeister Cjoaca das Bestreben der Pa*6i und
Slaälsorgane, das nationale Brauchtum der Rumänen und
aller hilwohnenden Nationalitäien zu lördern und dadlrcn
das zusammenLeben def Bürger unseres vaterlandes in Fri€-
den Lnd Einiracht zu gewähr eisten. Er wünschle hoh€ Untef
hahung und erklärle das Fesl als eröfinet.

Nach dem gemeinsam gesungenen Lied ,,Trei culori' mjl
Blasmusikbeg eitung lrat Oirektor Prof. arnold Römer auf das
Podium und b69an. sene beqeisternde Festede mii den
Worlen: ,,Es grÜßt uns wieder der ate Z€idner Berg-..".

Die llammende Ansprache lies alle Herzen höher sclrlagen
und begeislerte die zah rejchen Festteilnehme. (rund 2.0001),
die das groBe Viereck umsäumten. In wahrer Festslimrnung
begann nun däs eigenrliche künstlerische Programm.

U.ler der Leiiung von Kindergärtnerin Anni Schunn-Löx
spielte die vereinigre Flörengruppe (rund 80 lvlilg ieder vom
hi roerganei bi, zi 9 aldsi€) s(r li S a Vo hsweisar.

Dirigiert von Professor JoseJ Wienef sang der Zeidner Män-
norchor zunächst das ,Wanderlied" !.d das , Bundeslied
(mil dem Text von J. W- Goelhe), worauf das Bläserquariett
der Jungen Blasmusik (Alred Preidr) das Heimatlied von
Rudi Klusch , Burzen and, mein Heimatland änsnmmie.

Ein besonders schöner Anb ick war der nun iolgende Vo ks-
lanz der 1, 4. Kasse auJ Poka- und Ländlermelodien der
Blashusik. Alle Kinder waren in säcnsischer Volksüacht in
zwej konzentfischen Kresen aulgestelt und führten L,nler der
Aursicht lhrer Lehrerlnnen Johanna Befqel, Hidegard Wag-
ner, Frieda Koos und Ellriede Nagy ihre schönen Tanzilgu-

Zum AbschluR des KüLturprogrämms sang der Männerchor
vo. der Frellichtbühne: ,,Bam Fortersrroch' und ,,abschied
vom Walde". Dann erklang hele Marschmusik der jungen
Bläser, und gefühn von Effi Stamm begann der Aulmafsch
zum Tanz um d e F€stkrone.

lndessen hatre die Alrero Basmusik unrer der Linden an der
langen Talel Parz g€nommen, wo ber€ils kühler wein kre-

denzt war, und spielte zum Tanz aul. Die F€slteiin€hmer
sLchten im weiieren Umkreis behagliche PLälzchen at'f der
Wiese auf. Nach den Augenblicken feiericher Festtagsstim
munq folgle nun eine Päus€ lfei€r Entspannung, denn schon
um 14,30 Uhr begann der urterhahsame Teil des Programms,
in dem iür allo Tei nehmer elwas vorgesehen warl

- Eiorweltjauj der 1. - 2. Kasse (Johanna Berge,
Hildegard Wagner, Eruin Cross);

Toplzerschlagen für die Keinen des Ki'rdefga ens
(Anni Schunn, GerLinde Llanini, Jrmgard Gu€s)i

- Sackhüpfen, lür Jungen und Mädchen der 3. 4. Klasse
(Gotlhei zeil, Gefhafd Neudörier).

Den Höhepunkt bildete der Wunderkreis- Unter den
Klänqen des traditionel en Marsches, Aespiell von der Jungen
Blasmusik, begann das Mirake, angetührt von den beiden
Schwesrern Hena und Dora, den Töcht€rn von Predigertehrer
Thomas Dück, des Schöpfers des Zeidner W!nderkreises.
Atch junge l4üiter relhlen sich mit ihren Kirdern ein, Lehts
krätle und !niiofmierle Feuerwehrmänner bildeten den Ab-
s6hluß des Zuges durch das Labyfjnth d€s schn€ckenförmi-
gen Gebides. Bejm Ausgang erwarleten täusend trischge-
backene Kiplel (Hans Breckner uncl Frjlz Roth hatlen sie heF
gestellt) d e Teinehmer an dieser Wanderung mit Jubel und
KLalschen: Jreudiqes Eireqtseln der Kleinen, stoize Erinne-
rung der Erwachsenenl

Ansch ieRend iolglen dls eig€nt lchen Kraftproben des Tages:
Das Kleltern aul den Mast und das Tauziehen zwischen den
Männern der Feuerwehr und den Milgliedern des [,]änne.
chors. As erster ereichle Gerhard Benedik (17 Jahre) die
Krone. Bewünded wu.d€ der 4o-jährige Hans schuster. Der
jüngste Hed des Tages war Udo Aescht, Ponier d€r 4,
Klasse. Acht Festlei nehm€r eireichlen die Krone und wurden
jedesmal d!rch roichhatigen Applaus und mil einem Tusch
der BlasmLsik geehrl.

Unler der Leitung von Protessor Doris Prömm iührle die
Tanzgruppe d€r 7. Klasse einen steyrischen Vo kstanz vor.
A les tanzre beirn ansch i€Sendei schicksalswalzer nrii. ln be-
sler Laune stellen Jung und Alt sjch schiieß ich im Krese
aul. [4it unserem Heimallied ,Siebenbürgen, Land ds Se-
gens , das die BlasmLsik anstimmte, land das Volkslesi der
Zeidner sächsischen BevölkerLng seinen AuskLang.

Es war ein n jeder Hinsichi gur orqarisiertes Lnd woh ge-
lungenes VoLksiest - die qröole Leistung auJ kulureLiem
Gebiet in den letzten Jahren.

Gothel ze I

{AuszuS aus dem Rechenschalrsberichl des Aktionskonitees)

zsidn€/ Männerchor s ngt uDi€r dsr Lsitung von Prof. s6pp w€n6r
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Schunn.Ldx, vo ksweiseno e Flöt€.erupp. Lerlu^g voi Anni

Am 24. 1. 1969, dem 110. Jahrstag der Vereinigung d€r Ru-
mänischen Filrstentümef Nloldau Lnd Walachei, wurde am
,,Europäischon Hol" in d€f Eberl Anlag6 eine Ged€nklaiel Jür
den Fürslen dieser Einigung, Alexand€r Joan Cuza, onlhÜll.
Dlo Enlhülung fiel gerad€ in das 50, Jahr der V€rei.igung
Slebenbürs€rls mit jenen Fumänischon Fürstenltmern (1919).
Oer seir 1866 zurückgerrel€no Fürst Coza, den dio Vereh.ung
d€s rumänischen Vo kes lrelte mii d€m Glanz der Legende
umwoben hat, war am 15, Mai 1873 lm ,,Eufopäischen Hoi"
geslorben. s€ln B€sucb H€ldebefgs galt der lmmalrlkulation
3e ner Söhne an dieser Universitä1.
Bei der Enlhüllung, di€ der Fumänische Botschaftsr in Bonn,
Constantin Oancea. vornahm. war die UniveEitii durch
Bektcr, serar, mehreren Prolessoren und srud€ni€n vertre
!on. Die Gedsnkrede aul d€n Fürsten wurde vom O€kan der
Hlstorischen Fakultät Bükafest, Prof. Dr, Dlmitfu Borciu,
gehalten- Von seiten der Universiläl Heidelberg haite WahL-
3snator Dr. Paul Philippi (KfonstadD die Geste in deut
scher und rumänischer Spräche begrüßt.
Eßr 110 Jahr€ isr es her, daR sich die beden ällen Rumä-
nlschen Für3t€n1ümer dufch einen Aki pragmatischsn poiii
sohen Geschlcks den Fänk€n der damaligen Großmschlpolitik
6lie. Schatli6rungen enlzogen u.d unter e ine m Fürsten zu-
sammengeschlcsen- Di€ser Fürsl aus eigenem Slamm war
Alerander loan cuza, Er, der von b€iden damals noch ge
trennten Slaalen zu jewells ihrem Filfsten gewählt wurde
machte durch seine P8rson politlsch mdglich, was
staatsrechtLich eigenlich roch verboten wärr dje Ver
elnigung der transkarpati€chen Rumänen zu einern Staal.
Dl€se Ve.einigung der FÜr3tenlümer wa. der e61s SchriG ja
der deuti.hs Wendepunkt äus ieudäls. Rückständigkeit und
Abhänglgkeil z! .iodernom StaatswiLen und zu g€samtnalio-
na er Enilalt!ng. Dem enlspricht das efsiäü.Lich schnelLe Em-
porblühen von Wissenscbalt und Kunsi, besondofs aber ent
spricht ihm die frühreil€ Fru€ht der .umänischon Literatur.
deren klassbche Epoche erst damais einsetzle ond bis i.
unser Jahrhund€rl hinelnreichl. Cuza seLbst hal an dieser
Entwick üng €chon dadurch erheb ich€n Antell, daß sr die bis
dahin üblich€ cyrllLsche Schreibung des Rumänisch€n dLrrch
die late nische Schriit erselzlo und die Univefsilälen Bukärest
und Jassy g.ündete-
Man wird an dieser Slolle auch eru:hnen dürfen, daß das
j!nge Fumänl€n sich d6.0 g€jsllgen Austausch mir westeuro
pälscher Ländorn sehe ölfnete, und daß es die lfanzösische
und die deutsche Geisligk€ t wafer, von denen die stärkslen
Einrlüsse ausgingen und akzeptierr wurden. Eminescu,
Caragiale, Cosbuc geben unter viel€n anderen ein t'e.edtes
Zeugnis gerade von d6n deutsch romänisciren Kullürve.ilin

Dlesem Einf uß von rranz&isch-deulscher Seite sland eln be-
neidenswerl großes B€gabungsr€s€rvoir aul rumänischer
Seite geqenüber, das dsn deutschen Universität€n ebenso
zugute kam wie dise Universitäten ihm. Ungdählle rumäni

sche Univetsitätslehror von hohen Graden hab€n. bsond€r€
vor dem Erslen Wellkrieq, an dsußchen Fakullälen ge,ernl
und beksnnen sich bi3 h€ute dänkbar zu ihren Almae malres,
Es war 1ür d e deutschg Universität ein Vorzug, zum raschen
Auistieg €lner so begabten j!ngsn Nalon beiirägen z! kön-
nen. solbsi Fürst clzas Tod in Heldelberg hängt mit di€sem
Vozug zusammen. Denn er war njcht hierhe, gekomn6n,
!m die b€rühmie Sctloßruine zu sehen, sondern um sein€
Söhne an unsefer Unlversilät zu lmmalrikuli€rsn.
Seit j€nen Tagen isi dle Enlwicklun9 neue Wege gegangen.
Zur Ver€lnigung der Fürsreniümer, durch die Fürst Cuza zum
Symbol der nationalon Einigungsb€wegung geworden ist, lral
vo. gena! 50 Jähren dle volle Ertüllung des nalionalen Eln-
heitswunsches durch d e Vereinigung Siebenbürgens mit den
Fürstenrumern, die am 1. Dezemb€r 1918 von d€n siebonbür
gischen Fumänen und am 8. Januär 1919 von den Sachs€n
Siebenbürgens beschlossen wLrd€, Damit sjnd die slaalLichen
und geßtlgen Möglichkeiten und Alfgaben Fumäniens größer
geword€n. Ourch das Hinzutrelen neuer Geschidrts- und
Sprachoemenle im si€berbüfgischen FIaum (6lwa auch d€3
deutsch€n Erements) hal die geietlge Ausdeutung di-.ser €r
weilerten Dinensionen einen n€!on Rang €rhalten. Dl€
,ungsF Elrwi llrlg ze:g', d-ß man sicr oess€1 iT rLm..i-
schen Staat heute wohl benSt isl.
Es wär€ zu wünschen - und von userer Seil6 her zu hottEn
- daß Füfst Cuza, d€r das Syrrbol lür d€n starken Einheils-
und [Iod€rnitätswill€n des rumänischen Volk€s und Staates
schon ange ist, daß Fürst Cuza durch die Hervorhebung sel-
nes Andenkens in Heidelberg nln auch zu €inem Symbol
geisliger Symbiose zsischen den Univorsitäle. Rumäni€ns
und Deulschlands würde - eine Svmbiose. di€ einer euro"
paischon Frjedensordn!.9 sichef ioh zügule käme urd die zu
den Aufgäben und [4ögLjchkeilen auch unsoror Univers]tät

inr.o scurlä sDreciof€ a meritelor oe care le are domnilorul
loan A. Cuza peniru falrkea un€1 Bomänii moderne, am h-
cercat 3ä aminlesc oarticiDanlilof la acest aci de desvolire
ffucl!oasa traditie a legät!r lof lf,traunlvefsiiafe dintfe Ro-
mänia sl Germania. Am subliniat imporlanla ul , Cuza Vodä"
ca simbol al öädejdei neamllui romän pentru intergnsa
nationab - inlregire care de tapi a tosl roalizalä acum 50
de 6ni - sl am exprimat totodaiä sincera sperantä, cä pe
aceaslä bazä Jnlärgltä sl ifucluoasa tradills a legälualof
intra-!niversllare romAno-german€ va primi un nou avint,
Acestei sDerante o inchinam aceästa Dlacä momoriaä,
Noi sasli ardeieni: cetäteni romani de bunä credinta si puF
lalori de cullurä germana prin nosrenire stämoseascä, noi
ne buc!räm in mod sp€cial de ä participa La acest act testiv,
cu car€ pulem inlrunl senlimenteo noastre de lldeLilate atlt
Iatä cle Bomänia unllä si modernä, cjl si iala de tradiiia pro-
!rie, v€rilicind astJel o simbiozä, c! care avem datorE sa
imbogätim tezaurül ctlltural al paUl€i comune.

Enthüllung der Fürst-0uza-Gedenktafel
äm 24, Januar 1909 in Heldelb€rg
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Neue Fakuhät lür &3 sludium der d€ui.clr.n
Sprac$e ln Rumänlrn gegründet

l\4li Beginn des n€usn gchuuahres 1969/70 wkd in Hermann-
8iädt eine Fakuiät der Klausenburg€r Babes-Bo yaiunivet"
311ät mlt zwei Ableilunqen gegründ€t: G6schicht€ und Philo-
logie. An def Phllologischen Abtejlung wird die delisch€
Sprache und Lit€ratur als Haupllach und die .umänisd16
spräche und Literatur äls Nebenlach gElohrt werden Dekan
lst Prot, D., Nicolas Lupu, der ehemallg€ Dlrektor des Bru-
k€nthalMuseums. lm €rslen Sludienjahr slndfür das Sludium
d€r Geschichte 30 P älze. tür das Studilm der deuts.h€n
SDrache und Lit€räiur ebenfal s 30 und lür rumänischo
Spfache und Liieräiur 20 Pläize vorg€s€h€n, Die Gründung
d€r Fakullät jn H€rmannstadl wurdo b€wiljgt, weil di€34
Siadt ein aLtes Kuliufzenlrum des LandeB ist und vor mehr
als 80o iahren von deutschen si€dlern gegründet wurde,
Dort betinden sic.b ein Staatsa.chiv. das bekannte Bruken-
lhal-Museum mil seiner bedeulenden Bibliotheki in Hermann-
siadl berand sich äuch der Sitz d€r groten rumäniscbon
Kullurorqanisalion ASTRA, die seineizeit In Unqarn von den
in Siebenbürqer labe.den Rumären g€gründel wurde, ala
dl6se Provlnz noch z! !ngarn qehdn6. D e Fumänische Aka-
d€rnie der Wissenschafien unterhäit ln Nefmanfsiadl €Lna
Zwelgstelle lür Mundarl- und Geschlchlrforschung, vor alem
de. deutsdlen Bevölks.ung Rumäniens, ln der Stadi gibt eE
eln deutsches Tnealer und einen d€utschen Lireraturkr€is
lnd die Studenten der Germanisiik habon dle Möslichkeir zur
Alsweirong ihrer doußchen Spiachkennlnisse im Verkehr nii
dsr dorl lebenden deuischspraciigen Bevölkerung.

(rFA r13/69)

D.ulsche Fernseh.trnd€
Kronstadt Das rurnänlsche Fernseh€n hat neuerdj.gs oin€
dellsdle lnd eins ungarische Sendeslund€ eingeridrtet. Ole
,,Karparen-Rundscho" berichlet darüber am 7- 11. 69 ünd
stelll iesl, daB os leizler sinn dioser Sendunqen sei, beizu-
r.agen zum quten und v€rständnisvoll€n zlsammenleben der
nitwohnenden Nalionen. Der Fedakreur Hans Kloos reill Bil,
daß demnächst u, a, folgende Sendungsn ausgestaht wer-
d€n: Der Kronstädt€f Pau-Richter Chor unt€r de. Siabtüh-
rung von Norberi Pstr; Prol. Eckaft Schlandl ar der Org€l:
dls [4usikeriamiie Foih aus Weidenbaclr das D€utsch€
Thealer von F6rhänn€tadl: über uns€r6 Khchenburgenj dis
Hermannstädter Dlchio.in astrid Conn€rih; der 80jährlge
lllaler Hans Hermann- Die Folqen werden jeweils Samstag
nachniltags ges€ndet,

N€uer verlag gegründ.l
In Bukaresl jst €in n€u€r Vef ag qegrund€t worden, der dl€
Li€ratur der L,l ndefheitenvölker in Rumänlen belreuer sol,
Dleser ,Venag der mliwohnenden Naiionailäten DANUBIUS"
nlmml in Kürze s€ins Tällgkeil aui. Er sol unrer der Le tLlng
voo G6za Domokos und der stellvertr€ronden Direklorin Hedi

Deutschunl€rrichl - fand vom 1. bis 20. Juli mii 20 Te Ineh-
mern in Sinala statl, N€b€n inländlGchen Gemianlsten wur-
den in diesem Jahr auch Lektoren aus dem Ausland vor-
pflicbtei. Aris dsn anderen Teil6 Oeuts.hlands wirkto F au
Erika Kolakowsky, chetredaktsur der zeirsdrrifl 

"o€utsclFunrerichl", begl6i6r von Horst Slriel2€1, Forscher in !€hr-
buchf.agen an Verlag ,,Volk u.d Wi$€n so.lie Dr. Chrlsllan
Bergmann vom Pädagogjschen Insiiiul Zwj.kau mli- Zum ets
ster N4ai wurd€ ln diesem Jahr 6lno Ve.rreterin des Oosihe-
Inslituts München. Fra! Eleonofe Haui€r, 2ur Teilnahrn€ an
dem Sominär €lngäaden. Sie eilet€ dl6 pfaktischcn Spraoh-
übungen. Rumänlscherseiis nahmen von der Bukaresi€r Uni-
ve.slrät Dr- vlktor Theiss, Lekiorlnn€n Livia st€fanescu lnd
G.ete Klast€.-Ungureanu daEn g€slallsnd t€il. Dr. Vlktor
Thelss und Grele Klaster-Ungur€anu €ind in Humä.lon als
Auroren der 'Deulschstundo" im Fumänischen Rundlunk be-

Kalka-RoBano ln Rumänien
Die Werke von Franz KaJka €rlrBu€n sich in Fumänion n den
lerzlen Jahr€n €lner zrn€hmenden Beiebtheit. Die Romäne
,.Der Prozeß,,,Oas Sc*rloB' und der Band Erzählungon,,Oas
Urieil- sind b€relts f.üher in runäoischer Spradre erschl€nen.
GwissermaBon ars eine Anleilung zur Inlorpretälion von
Kaikas werken hal Rädu Enescu ein€ Kalka MonograOhie
geschrieben. N!n hal der Literat!rverlag in Bukar€st de.
Roman ,,Der Pfozeß" auch in d€ulscher Sprache h€rausg6-
brachl, um so dle doutsöhsprachlg€ Bevö k€run9 Runänlens
iür Kalka zu ini€r€ssieren. { FA-12/4/69)

Gründurg rt ubcher Chonerelnlgü.gen in Rumärien
In Rumäni€n wurden in letzter Zell mshrere deutsche Chor-
vereinigungen gegründet. In Temeswar erstand der ,,Sd]u-
bsrt-Chor" wi6der, und zu seinem Ehrenmilglied wurde der
Chof eiter d6s lrühefen Schub€rt-Chores in dies€r Sladt,
anron Tietz, g€währ1. lr Krorsladl soL def .,Pau-Bcrrt€r-
chof' unlef der Letung von Nofbort Perri dje deulsche G€-
sanqstraditlon lortserzen. schl eßllch bekam auch H€rrnann-
stadt sein€n d€lischen voLksLsd€rchor. Er wtd sich der
Pfleqe des dsutschen und sieb€nbürgisch sä.hsischen Volks'

(rFA,8/4/69)

lied4 sowi€ d€6 Künslliede6 widmen.

Zeidner Männ€rchor srellle sicrr vot
Kronstadt - Aul d€r Anlang Mal slaltg€lundenen Vefansia-
.Inq de> zeidf€r Li'ö ol' rlr6.ses ,,[,1ic1.. (or'ses 1.at de
neugegründei€ Männerchor, dor 6m 24. [,]ärz ]969 in€ Leben
qerufen wordon war, zufi ersten lval vor das PubLkum, llber
4o0 Zeidner spendelen dem Qhor unler Leit!.g von Pfol.
Josef W ie n e r, der an eine alt6 Oesangstradilion in Zeiden
(seft 13Aa) aoknüpten will, lebhatten Applaus- Vorsieher des
Männerchors. der z. Zl. übet 60 Mllgljeder hat, isi H€rmann
Aescht. Beitall erh'elten auch die Jlnge B'asmusik u.ler
Allred Preidt, lrd Lehrer GoilhsLl zel , der humorisri-
sche Gedichle vorlrug, Den literarlschen Teil des Ab€nds b€-
strilten dio Kronslädter Schrjitsleler Georg Scherg urd

(NW-13/s169)

Deutschsprächlg€ wl$.nsch€ftliche Z€lllchrllt
ln Fumänien ersct.lni .eir zehn Jahr.n
Die Z€ltschriit ,,Fofschungen zuf Volks- und Landeskund€",
dle von der HerrnannBiädler Seklion iür G€sellschattswissen-
schaften der zu K ausenburg gehörenden Zweigste le der nu-
mänischen Akadsmle der wissenschatlen herausqegebon
wird, erscheint s€it zohn Jahren- 1959 gegründet dient 6i6
vor allem der Verötfentlidrünq wissenschallllcier A.beiten auf
allen Gebieten d€. Landeskuide. Besonde.s berücksichilgl
werden hierbei Bellräge gescirichtlich€r, sprachwissenschall-
icher und volkskund lcher Art der in Rumänien lebe.d€n
D€utschen. Des w6 teren werden Untersuchunqsergebnlss€
über de vlelälllgsn und rechhatig6n B€zLehurgen des ru-
mänischen Vo kes z! den miwohnend€n Nallonailälen ver-
öllentlicht, wobei insbesondere die Vefhätnisse in Sieb6n-
bürgen und im Bänal berücksichtqi we.den. (lFA-4/3/69)

Aofimskür$ fü Deuls.hlehrer tu Fumanl.n
Der diesiähriqe Sommerkursus 1ür D€olschrehre. in Rumä-
nlen - iür den muliersprachlichen und liemdsprachlich€n

Zeiden erölln.l. den Reig€n de. Bur:enländer Küliurabende
dd ,,K6ip.ten-E!nd5.rrau"- lm Oktobsr fand dieses Er€ignis
31att, in dess6n Miltelpunkt ein Quiz Über die Geschicble des
Heimalorles sland. Es nahmen tsil vler Mädchen konka vief
Jungen: Elle Schnert, Edith Nussbächer, ttse ziegler Edda
Rohrsdorlert H€lnz Titles, Kuri Müll, Georg Waedl€ges,

,,Allerhand kann man den Zeidn€rn vorwerfen, rur nicht, daß
s e keine LokalDalriolen wären. (Das haben sie mit den Her
mannstädtern gemein, da0 Wir uns Uns bei ihnen 9roß qe-
schrieben werden.) Hisroria kann e6 an Hand des harlnäc-ki-
gen Kampl€s um dio vorher.schalr mil dem benachbarr€n
Kronstadr bewelsen. Die Gewall ialle dabei den Vofiang,
und das Rochl v6rließ manches G€hölt he m ich und b€schämt
durch die Hlnt€rlüre. Einmar nußt€n die kühnen slädiLschen
Ambiljonen n di€sem Mafkllleck€n bograben werden, dein
die glück ich€r€ Lage entsch ed lür die Sladl unler def Zinne.
ab€r im B€wußtsein der Zeidf€r blieb etwas zurilck. das
ihnen einililst€rt, sie selen €twas Besond€res unler d€n Bur-
zenländern. Sl€ sehen sich - nlchl ohno ironische Distanz -
ein wenig g*cfiickter, tüchtiger, lielleicht auch inlelligenler
als die Nachbarn. Da ist es k€ln Wunder, daB di6 G€müter
zu brodeln b€glnnen, wenn die Gsschicfile, Gegenwart und
zukunit ddr H€irnarsradt zur spr6ch6 kommf' (H.Guebelh).

(K+411/69)



relle Leben das Slädtchens die Initiatof€n (KR-l7/r0/69)

Nachdem dle [4ädcher eine.22O:175 Punkte-Sieg davonge-
tfagen haben 6pi€lt die Junge Blasmuslk aut und dann folgl
Prolramrnpunkt äul Programmpunkir Proi, Günlher Wagner
trägt ein€n h€lt€r€n Foeh vor, gelolgl vom oLo der zeldner
Kinderqärtnerlnn€n - Anni Schunn und ltmgard Gues ßil der
Melodica in Bsgloitung von Efli Stamm mlt der Gilarr€, - die
Ansage b*orgl dabei cristina Teodor*cu. zum Tanze bläst
die Ahe M(|3lk aul und dann wüd es spä1, oder vielmehr
lrüh. bis dle Letzten dß Kulturhaus verlassen.

Um das Gellng€n des Abends halte sich def slellvertrelende
Lyzeumsdlr€klor Prof. Arnold Römsr bsmüht und Lehrer
Gorhelf z6l, d€r historisch beschlag€n6 Bspräsentant von
Zeiden. lleferis das Material lür d6fi W61i3lreii zusammen
nir Frledrlch stolz lnd Ewald l\rett€r slnd sle für das kutu-

Heule zählt die Jung€ Blasmusik 20 Mitgliedsr. D€r J6tzl 59
Jährige Kapelmeisler Eofgt lür strense Disziplln und res€F
mäßiges Proben; er l3l b€slrebl das Feperroir€ zu €rweilern
urd die Vortragsweiss von Jahr zL Jahr zu v€rbassern. Oie
jungen Bl?jser marschlerlen indesen nichl nur nanchem
Hochzeitszug voran. 3ondern wirkien auch nit b€i der Ge
slällung der Abende dss Literaturkreises -Mlchael Köniq* ,
b€l dem nach 2sjährlger Unterb.echu.g wied€r alngslührlen
Sd)ultest mit dem Wunderkr€is. beim kultürab€nd dor Kron-
städter'Karpaten-Rundschau", gaben Plalzkonzode auf der
Burgpromenade unter Zinn€ in Kronsladt und veranstalteten
zwe gelungene Kon2€ri€ mit anschließendsr Tänzunterhal
tung in der Gemeind€ oroßschenk.

Dl€ einstise jung€' Blasmusik, deren L€ll!ng nach Ins.
Schu lerus nunmehr Olto A € s c h1 innehat. ist ihferseils m t
den neuen lnstumenlEn tadelos in Form, was SpiELt€drnik,
Vorlragskunsr und Sitick6uswahl anbetritlt, und der neuge-
iormten Kapelle Allrsd Pr€idls aeitellc üborl€gen. 516 muß
sich jedoch bereits mlt dom Atlribul der "alten" Blasmusik
abfinden, das ihr d6r Volksmund unumwunden b6ilügl, ob-
wohl ihre Milgliedef in d€n besien Mannesjahren 8t€h€n: Die
,,Junse" Blasmusik trät aul den Plän as nouer Faklor im Ge
ms nschaitsl€ber Zeldens, So pulsl und wirkt d€r Kr6islaui

G.2.,8.10.69

Die zsidnef Junoe Baeduük 1039. Mte (apelnesl€f Allf.d Pr€rdti!r' wst_6r Grorli we B
1. ..: o -c 4robe Grlro_ (.Ei L'

d'tu eate /. r. -. corrdrd Elwor, D.e'
A.ecbl, Hans Scrrusler, Watt.r Mr6sk6, Drerer srou, Aich.rd xlo6.

Die Frei*illlge Feuerwehr von Zeiden, die im Jahre 1919 ge-
grüfdet wurde, bes ng am 14. sspiember 1969 ihr 5o-Jähriges

Umgrupplorung€n In d6 schulen von Zolden
Die deut€che Abieilung der Allgemelnschule (volkschule: 1-
bis 12- Kla$€) lsl nunmehr in dem Gsbäude der rumänischen
Schule im Psrk unterqebradlt. wo auch das Lyzeum mit je
zwei fumänlsohen und zwei deutschen Paralelkassen !nter-
gebracht lst. Ale deuischen Kinder gehon somil nun in d'e
Schule lm Park, und haben z. T, oln€n langer schulweg,
Klnder, dl€ aus d€r Neugasse oder aus dem coloromviertel
kommen, slnd manchma eine Slu.ds aul dem Weg.
Der Vort€il d€r Konzentrierung b€st€ht darln, daß die LehF
krälte slund€nwgise aus einer in dlo €ndefe Schulklasse
wechseh könnon, was bei einer Zerspliltsrung der deulschen
Kla$en nichl nöglich wäre.

Ein neues Sohulg€bäude wird beim spo.lplatz an dor Kron-
städter Srraoe gebaul. lm Herbst 1970 wird die Allgemein-
schule mÖgllch€|weise dorthin übafsledsln. Dann wird die
Unrerstlte im nächcten Jahr evl. wiedsr in den Räumen der
deulschen (sogenannlen neuen) schuo n€ben der Schwarz-
burg unrorgobracht werdeo kön.€n,

Zeidens Jsng€ Blalnusik
Den Geselz€n d€s ewigen Kreislauls lst Euch die EniBict-
lung des Muslkleb€ns eines Ortes unlerworfen. Als daher vor
einem Jahnehnt die .ahe Blasmuslk Zeldens des Blasens
müde wurd€, b€rand sich die damals "j!nge" Blaskapelle,
unler der Lollung von Ing. Felix SchullErrs, bereits in
vollem Allschwung. Sie konnte aber alsln den vielen AnfoF
derungen der Gemeinde nicht nachkomfien.

lm Februar 1865 gründete daher Aired Preidt aus der
Neugass€, von Beful Kesselmeisref in d6r . Magura codlei ,
eine neue Forrnätion. Als einstiser SchllEr des Wolkendöd€r
Komoonision Martin Thi€s, Kalelmelsler bei der irüheren
Stadlkapelle in Kronstadl scharie der bewährle Flügelhornisl
der scheldsnd€n Kapelle junge Antäng€r - Arbeiter und
S.hüler - um sici. Aus sigen€r Kratt kautt€n die Mitglieder
die Musikinslrumente der "alten" Bla3musik (Wiener hohe
Stimmunq) lnd bsga.nen als Kapelle d€6 Kllturhauses Zei-
den eifrig zu lernen und zu pioben, Nach zweeinhalb lMo-
naten konni€n sle bei einer Hoch2eLt €rslmaliq auitreten.

Veranstflltünuen der letzten Winterg
Sechs vonragsabende vera.slahete der Llleraturkreis "MichaelK6niqes" ln d€n Winrermonaten 1968/1969 In zeiden:

1- Schubarl-Ab€nd am 19. November 1968 anläBlich de. 1!O.
Wiederkehr d€s Gebunstags des Komponlsten. Vortragender
war Prof, Günter Prömm aus Zeiden, der an der Kron-
srädler lrlus]k8chule täiis ist und in d€r Phlharmonie as
Ce list nltwlrkt. S€ln€n Vorirag ergänzls €r dur.h ausgezeich-
nete Tonbandauinahmen. Am 18. D€zember 1968 fand ein
Schub€rt-Konzorl slatt, dessen Höh6pLrnkt das berühmte Fo-
rerrenqliinlefl däfsrerrre. (Nw 14/1/196s)

2 Zum 125, Todeslag von Frledrlclr Holderlin hielt Prol.
Günter Kön l9 am 11. D€zember 1968 €ln€n Vodrag: ,,Fried-
rich Hölderlin und de. romantische tlellenlsmus .

3- -Die Mal€ru| d.r deorsöen Rom.ntlk" hl€ß das Thema
€ines Lichtbi deNortrags von Kunstmaef Eduard Morres,
zeid€n, den €r am 29. Januär 1969 hi€I1, (Sieho auslührlicher
Bericht.)

4. Über elne Reis nrch ltaliB berichrete lng. Friedrictt
Stolz an 12. Februar 1969 mil Lichtbildern- (Nw-6/3lls69)

5 Zum 13. Jahre.t.g d€r Grü.dung d6 Llietalutkr.i€e.
,,Michäel Könises hlell Gehot Nußbächer vom Kron-
3lädter Staarsarchiv 6inen Llchtblldervorlrag übor oine Slu-
dl€nreise nach Jugoslawi€n (Karowitz). Der Abend wurde €r-
gänzl durch ein von Annl Schunn-Löx ausgezolchn6t zusam"
mengostelltes [4usikprogramni, dargeboten von d6f €rweilets
ton Gitarrensruppe (Eifl Stamm), der Melodicagrupp€ (Anni
Schunn), dem Trlo def Klnd€rsärtnerinnen {BlocklLÖt€, Melo-
dica, Gilatre) und erqänzt durch Melodien aus d€r 'KieinenBachribel'(vio[ne,Melodica,Frd'te. (NW-12/3/]969)

6. Am 12 März 19@ war willy schuster aus Hermann-
sladl unsr Gast. Er lrug zunädrst einig€ seh€r Hdmllge
dlchre vor. dann las €r iumoristische Kurzg$chicht€n in
Prosa und abschließend humorvole Gedichle ln sächsischer
Mundart. Es lolgrs anschli€ßend ein Musikprogramm der
Allen Blasnuslk unlor d€r Stabführung von Otto Asscht,



Michael-Köni9es-Abend
Kronstadl - Am 21. Mai land im volbesetzlen zeidner KultuF
haus ein I/ichaelKöniges-Abend statl. Der gleichnamige Lite-
rarurkfeis hatle seine lerzle veranslaltu.g dieser saison dem
Zeidner Bauerndlchler qewidmet. Nach eirem kurzen UbeF
blick aut dle dlesjähriqe Täliqkeil des Literäturkreises, den
Ewald Metter bot, spfach Prol. Georg Scherg über Le-
ben und Werk Michael Kbniges'.
Der Bauerndichrer [4ichael Koniges st für die siebenburgi
sche Literalur schon längsi zum B€griii geworden, doch die
nelere Königes-Forschung zeigl Lns imm€r mehf, daß dieser
urwüchsige Lnd spfächgewatige Sohn Z€idens vr'ohl ein
Bauer und Dichter war. doch sein scharJer Intellekt, sein€
Kennlnis des Zeitgeschehens, weisen ihn aLs einen wortlüh-
rer aus, der senau w!ßte, daß aus dem alten, we.n auch
durch qualvolle Umänderung das Neu€ gebofen wird. Und
dieses Wissen lsl umso hohef einzuschätzen, als lgnoranz
und Mlßgunst Lrm ihn blühlen. So ist es eine Notwendigkeit,
die Schriften Michael Königes noch einmal neu durchzusehe.
und !n einem größeren Sammeiband wieder herauszugeben.
Ein Fauotverclienst kommt da dem Zeidner Literaturkreis
, Mlchael Koniges' zu der sich mit dem Erbe des Oichters

In dem anschließenden Kullurprogramm w rkien mit die Blas-
musik unter Olto Aescht, die Flölensruppe (Elfi Stamm), die
sächsische Tanzsfuppe des LyzeLns (Doris Prömm) sowie
die von Prot. Katharina Unberalh angeleilete Theate19foppe

(NW 11.6.69/KR)

EDUARD MORRES über Malerei .!er Roftantik
Am 29. Januar 1969 veranstaltele der Lireralurkrels ,,[4icha€
Könges'des Kullurhauses Zeiden elnen vortragsabend mit
Lichtbirdern über die lMalerer der deutschen Romanrik. Der
Leiler des Literaturkreises, Ewad Metter, begrilßie aLs
Vortragenden den Begründer und Ehrenpräsidenlen des Zeid-
ner Litefalurkr€lses: Kunsnnaer Eduard Morres, der
zu mehr als 400 aufm€rksamen zuhörern spräch.
Einleilend zeigte der Sprecher die Wesenszüge der zwei
BlÜlezeiten def de!tschen N4alerei: jene des äusgehenden
l\riltelallers und der anschließenden Renaissance / Grü nwald.
Dürer, Holbein/und die l,lalerei des 19. Jahrhunderis, die
eine geistige Erheburg und Bewegung - eine Revolution des
Geistes - gegen eine enge Lrnd oberllächliche gesellschaii-
iche Tradilion darstellle.
Die Rom8ntik ufrlaßt ale Gebiet€ geistigen Schaffens, also
Philosophie ebenso wje Dichiung, N,lusik und bildende Künste.
G€gen die Ahospäre des Glanzes und des Fochmuts erhebt
sich das denkende und schaJiende Bürgertum. Aus dleser
geislisen Besinn!ng enlwickeLt sich als eine geisrige Blüre
von besorders eindri.gLicher Ad dle Künsi der deutschen
Fomanllk. lhr wesentiches Merkmal isi die große liebevoLle
Hinwendung zu Sch lderungen des Lebens in einiachen bü.
gerlichen oder ändllchen Kreisen, die Verheülichung schLich-
re! Liebe und Ferzichkeil in Haus und Famiie, nalüricher
Gesinnung und Lebensfre!de. Wehrend die eine Gruppe der
Rona.tker slch d€r LandschaJtsmarerei zuwendet, widnet
sich eine andbre Gruppe romantischer Künstler in oslenla-
liv€r Abscheu gegen das alzuweltliche Treiben der höiischen
Ku tur und ihrer unvermeid ichen Obertlächlichkeilen ganz der
religiösen Malerei, B€lde Richtungen kennzeichnei der ge
meinsame Zug poetischer Verklärung der dargeslehen The-
men und auch ein gesunder Sinn für Humor, der ohno sar-
kaslische B€imischung nachslchllg und wohlwollend mensch-
liche Lust urd menschl che Schwädren beg e tet.
lm zweilen Tell seines Vortrags bot der Vodrag€nde Einzel
heiten über Leben und Werk der iüni bedeutendsten Vertre-
ter der deutschen Romanlik aus Nord , Mittel- und Süd-
deutsch ands, bzw Osterreich und hob jewe ls das Charak-
teristische ihrer Themalk und ihres StiLs hervor. l\rlit HilJe
eines Episkops wLrden einige Klnstdrlcke von den schön-
slen Gemalden auJ die Leinwand projizieft Lnd erklärt.
Für Philipp Ollo Runge, der schon hit 33 Jahren starb
(777 1410), sind kenrzeichnend seine Se bstbildnisse, das
Bidnjs'Wt drer", wo das innige Lebesverhähnis zu seiner
Frau und zu dem Bruder. der ihn unterstützie, gezeigt wird,
ferner,,Der Morgen", eine Komposition, die Schönheil urd
Lichl des orgar schen Lebens versinnbidlicht: durch Genien,
die aus elner Lile dem Llcht€ zustreben.
charakteristisch lür Kasp David F r ie d r jc h 0774- 1840)
sind die Slrandbider von der Haienstadt Gfeilswald, die Bil-
der von der Insel Rügen (,,Der Regenbogen", ,,Der Mönch am
Meef') sowie seine Fiesengebirgslandschailen.

6

l. oen Uemdloe. vol rdwig Fi.l- er 1,803 - j884r spre.
des:er B:ld"r rLs dem .eoen oer Fa

milie und d6r Kinder an: ,,Kinderreigen , ,,Der Hochzoitszug,,
,,Schneewittchen", ,,L4ein Nest lst das best , terner die
Abend andschaft mit den Heimkehrenden, die an oer aren
Buc.le andächt halten
Def W ener Male. Moritz von Schw nd er slarb hochge-
ehrt1870-schenkre uns die zyklen zu den deuisch€n votks-
märchen ,,Der gestieielte Katef", ,,Ascherbfödet", ,Die schöno
Melusine", .,Rübezah ". dann ,,Die Watdkapeie u. a. phan-
lasiereiche Schöpl!ngen.
Von den Weiken des [,la]ers Carl Sp tzweg sahen wir un-
er aldera - rof..rische vor draLL1 s2"1-r (.Da> s.o ro -r ldal .Fils.ed-. ..Dar äLIs e.qeloe qr,.1, ,D- ";,Ii!reRunde", ,,Bad€nde Nymphen', ,,Fahrende Leute", ,Kinder jm

Ale Anwes€nden dankien dem Ahmeister rnil tebhailem Bei-
Jall Iür den schönen und lehireichen Vortrag

cortheti ze r/4/2/69

Aus der Geschicht€ unserer Volksschule
lm sächsischen S edlurgsoebiet gab €s !m 1730 rünl cym-
ras en (in flefmannsiadl, Kronstadt Mediasch S.häßbLrg
und Bistunz) und 16 bessere Schuen in: Mühtbach, Bir1,
häm, Heltau, Zeiden, lr,lettersdorl, Reussmarkt, Broos,
Keisd, Feps, Croßschenk, Agnetheln, Leschkifch, Bu kesch,
Feen und T€kendorl. Dazu kommen roch 236 qewöhn iche
Dorlschu en. Die Schu ordnung lüf den Vo ksunteirLcht von
1870 enlhieli beisp e sweise folqende Besllmmungen: alge
meine SchuLpflöhl nil erlü liem sechslen Lebensjahf, UnteF
richtsdauer von neun Jahren Jür die Jungen und achl iür die
lMädchen, die Vefpllichtung (zumindesl lür d e männliche Ju-
gend) die Fonblldungsschule bis zum volendeten r9, Lebens-
tarrr zu besucrren. - von 20 581 schu pllichrigen sächs schen
Kindern besuchten im Jahr 1883 nsgesamt 20l90 (9e,1 v. H.)
dLe Schuie. Aber auch di€ dem Unteirichl lernblelbenden
schllplichtigen Krder (1,9 v. H) waren nichl aLe Anapha-
beten, da ein Teil von ihnen wenlgslens einige Jahre die
Schule besLcht halte. Sogar die Fortbidurgsschule wurde
von 978 v. H. der Jungen b€slcht, Von 227 Gemeinden
leh ten nur in 32 Sch!lbib iolhekent auf dle anderen entli€len
durchschnittlich 135 Bände. Einige Schu bibliotheken zählten
einige hurderl Bücher, z. B. GroRschenk 2885, H€lrau 1705,
AgnelheLn 910, Zeiden 733 Bände-

[Iicha€] Kfoner n ,,Vok Lrnd Kultui' 9/69

Ober die slafke Zeidnef Weberzunll
In der ,,4lgemeinen LändeF und Vb kerkunde, Ejn Lehtr und
Hausbuch lür alle Stände" von Heinriöh Berghaüs€n aus d6m
Jahre 1339 heiBl es u. a. ,. . . Zeid€r. Fekelehalom, wa achisch
Koatle. Marktllecker im Kfonslädter Dlslrikti 3546 Inwohner,
unter denen sch 200 o lv€ber mt der Fabrlkatiof von
BaumwolLzeugen sehr lhätig beschättigen." Ein Dokument
über dieser ehemas starken Beruiszweig in Ze den. Auch
der srark bewehrre Weberturn !nsefe. Knchenburg egt daF

Gegen'rärtig besetzen die Treibhäuser von Zeiden 19 ha
Fläche und 1970 sollen dazu weitere 11 ha kommen. Das
Unternehmen ,,IAS-CODLEA-SERE" rücki somit zum größt€n
Schniltblumenproduzenten des Land€s aul und zu einem erst-
rangigen Lleteranten an irischen Tcmalen !nd Gurken.
rl/enn heLle in zeiden moderne mecharisch€ N'litlel die elnsl-
'mals muhsoige Kleirarbeil abiöser, so blebt um so mehr
iür das sorgende Auge zu lun, dem jede Unstimmigkeit :m
Blumenmeer äuilallen müß lnd das genä! z! wssen hat,
wenn das Frischgemüse marklreii isl- Aber um aulmerksame
ALgen und auch sorgsame Hände isi der Beirieb nicht veF
legen. Nl€s1er Erhard Kraus erernte sein Handwerk vom
Vater und Großvater Lnd seine Riesenneken gelingen immer
prächtig, lrolz 10 bis 15 Sorlen sehr anspruchsvoller Farben
Lnd Nuancen, Wlr erwähnen da nur ,,Willam Sim' (rot),
,,Pjnk Sim" (rosa), ,,Narwest moon" (geb) lid ,,Adhur Sim"
{geslre ltl. Auirechte Lrd kräitige Slie e lrägen dazu bei, daß
sich diese Blume tagelang sebst bei unregelmäßiger Zim-
mertemperatur ff sch häLt,



Toplpllanzon besonders Alpenveilchen, werden von lvl6lst€r
Jakob O€n€s b6lr€ut, bis s e als Geburtslagsgeschenk od€r
unefwart€i€ Übefrasch!ng aul den Tisch der Damenw6lt
kömnsn, Def Fachmänn, der sle schon seit 40 Jahr€n zilch-
lel, wußt€ hren manch Geheimnis äbzurinqen !nd neu€F
dinge sBlbst Dufl zu g€ben. Und damit ist seine Kunsi noch
länge nlcht €rschöplt. Auch die viegeJragte Hortensls di€
anspruchsld€ uid doch so präch1qe Primel !nd dl6 fafben"
irohe P6largan 6 wachsen unter sei.em iachkundig€n BLlck,
Und das slnd noch snge nicht ale Fach eute, mit denen Zel-
den 36in6 BlumenDrachl von Jahr zu Jahr verbesseri und €r
weit€4. Vasll€ Vlntu und Huso stooi, die Ingenieufo lon PIF
vulescu, l4arlna Cloaca, lon Baloiu und noch viele andete
haben so .nan$es qetan, damit ihre Fabriksmarke - ja, m€n
kann hiEr von 6iner Fab.iksmarke sp.echen, da die Z€idner
Treibhauswlds€lEft fiach modernslen Grundsätzen betrieben
wird - allerorts bekannt wurde.
Der Belrisb bt halptsächlich auf Export eingestellt und ll€terl
Bluh6n ond Gemüse in 12 uinder Europas, darunler Flnn-
land, Noru€gen. England, Bundesrepublik Oeutschland und
schwelz. lm Inland slnd die Erzeognisse in a vorlüh.ungs-
läde. Bukaresls ü.d in Präsenlierungsgeschälten in Zeiden.
Kronslädi, H€rmannstadr, sinaia, Plojeschti, Braila und Kon-

In Z€ldan wachsgn ln einem Prod!ktionszvk us 300 Tonn€n
Gurken,85 Tonn€n Tomalen und 2 MiLlionen siück Nelkon J€
heki6r, So che Ergebnisse assen aulmerken lnd haben d€n
B6lrieb !.16r ds bsdeutenden und besten Trelbhausuni€r-
nehm€n g€st€lll, und weil iahrelarge Eriahrung gute wlrt-
schaltsorgobnlsss lmmef wieder auimerken lassen, isl €r eln
gern gesehener GaEl aui internalionaen Garterbaunessen.
In 61zl6f Zeit €te 1€ Zoiden in Paris, Erfud urd Triost aus
und erhl€ll 1Ür zahlfelche Pfodlkte Gold lnd slber.

simon schmidt, KF 10,10.69

Georg t|3nn€ge3 jün. sln erlorsr€ichei a.rschs
Gso.g H€nneges.21 Jahre art, Physikstrdenr an der unive.-
sität Malnz, beobacitet seit seiner eymnasialzell eiiiig den
nördli.hen Slernhimmel. lm fünlten Stcck der Wohnu.g in
Mainr, Jakob-Dierrich-straße 16, hat er sein Tel6kop aülq+
stellt, mlt da$en Hille erauf rund 3500 Folos seino Beob6ch-
rungen lesigehaiten hat. lm vergangenen Jahr beteiligl€ er
sich än dsm von der lllusrrierlen "stern ausgeschri€benen
wexb€w€rb 'Jugend lorschl" ond erhielt einen erslen Preis,
s€lr besond€res lnt€resse gäit den Doppelslernon KugeF
slehhaufen und Ga.neben mir Heligkeilsv€ränderung€n.
Späi6r wil€r Eich garz aul Doppesterne und Slernhaulen

Seln€ B€obachiungen hat der junge Forscher nun in € nem
Buch v€röllantl cht: , Beobachtungsoblekte für vier- und
SechEzöler'. lm Vorwort heßl es !. a. ,,Die ldee, ale dom
Starifrsuid €rf6iclbär€n Himme sobjekte nicht nach Ari der
Objskle, soidsfn nach hrer Laqe am Hmme zusammenzu-
ste len, sl eigeniich nahe iegend. Un so verwundef lchar,
daß ei.e Bolche B6obachtungshi le blsher weder Ld deutsclon
noch lm englLschsn Sprachraum eristierte. lVil dlesem Büch"
leln lernt man auf bequeme art den Himme k€nn6n, Ab-
schnltl für abschnili. !nd ohne viel verslelen zu müss€n.
Auch in klsinsr€n Inslrudenten mit weniser zentioeld Oft

nung Lrid ohne Telkreise lassen sich viEls Objoki€ sohnell
und zeilsparend finden." (Treuqese I Verlag, Düsseldorl), Für
d€n normalen Slerblichen ist es ein Buch mii 6i6ben Släq€ln.
Hennsg€s verdanki seinen lrühen Ruhm €in€r bsrilhmt€n Ka-
oäziät: Heinz Habe.. Star ali Fernsehkanäen. der €ich iür
dl€ V€röfienl ichung eingesetzl hat.
D6f Väier unseres JLrgforschers isl Georg H€nn6g€3, lrüher
wohnhalt ln Zelden, lm Winke. Er halio rlch näch 6110 g-
relcher Soldalenkarriere, als Kfaitlahrzeughandworker zuefst
in Sprsndrnsen b6i Bad KreLznäch und spälef n lMe nz nie-
dorgelassen. lm blühenden Aller von 33 Jahren Btärb unssr
iüchtiger Landsmann an elner Blinddärmverellefung, Soine
Junge witwe, die er mit dre Kjndern zudickll€ß, besuchte
wiederholt ihre Slietschwiegerf,utter, Rosa Henn€ges geb-

M.ler Edüard Mor* 86 Jahre alt
Dam Mann, der einen Händedruck so krällig erwlderl, mit
ung€brochener Energie weiterarbeitel, beh€nd€ dl6s€3 oder
jenos Bird hervorholr, um das Gesagt€ damll zu bolegen,
di*em lMann sind seine 85 Jahre von G€sichl nichl äbzu-
lss€n: Eduard Moiies. (Nach dem letzt€n Kri6g hal €r €lch in
Z€ld€n l eoerqe assel urd woh.t . d€'va'ktgaes€.)
Als d€r l_land von Eduard \4ofies stamrngn Oblld€r (Land-
schafi on, Pof träts, stilleben), Kohlezeichn'rrgen (daz! zähh
eine serie reizender Kjnderponrärs aus trüheren Jähr€n) und
Aouarelle. Bilder. die die beelndruckond€ Zah von 2000 sr-
folchei. Seine Arbeiten wufden von mehr€r€n Mus€on Lrid
InBlltutlonen ansekäult das Brukenthalf0us€!m bes tz1 u. 6.
, Dorfm! sikanten ', ,,Schuster Dulz', zwe G€b rlE andschaf-
lon, Gebockelte Rosenauerin" - se schmückan ab€r auch
vlele Prlvalwohn!nger in zeiden, Kronstadl, Bukafe6l, fleF
mannstadl, Agnelheln, ja sogar in Deutsch and.
Moffes hat sich !m die lLIlstrierunq nancher Büchef veF
dient gedacnl, u. ä. bebilderte er den ,,FauBt", S€ine uneF
miidliche Tätiq&en - er slellte seit 1912 r€gelmliolg In Krcn-
stadt, Blkarest und andere. orlen aus - wurdE In deltscheni
rlmänischen und unqarischen Püblikation€n im In- tlnd Aus-
land, angetanqen vom -SiebenbürgisctFdeutschen Tageblatt",
d€n ,,Karpaien", .,Gaeta Transilvaniei und ,.Dacaa bis zum
,,Gro8kokrer Boten" ausfthrlich g*ü.digt. Er hat an der B!-
dape3tsr Marerakademie, dann in weimar, München, an Pri-
vabkademien in Paris. Ron und Flofenz sludierl ünd sich
hler sine akademisch€ Maiweise ange€ign€|, mlt klarem Ak-
zent aul die naluralistis.he Wiede.gabo des G€sehenen.
Der GrorJt€ll s€ ner Bilder sind Landschälign (€r l€bts jahre-
läng äls Verwaltungsbeamler enes Forslbolfl€bs lm B!l-
schelsch), !nd er hat das Gebtge zu alen JEhres- und
Tag€E2eiten in vefschiedenen Stimmung€nl6sigEhäli6n.Soine
Po4fäts bemühen sich nicht.uf um g6nar6 Wledergabe des
G€slchles sondern haten melst aucr dio Wesenszüge und
Besonderheiten der dargeste lien Figur iesl Dj€e6€ b€son-
d€rs in 6einen Bauernbider wi€ ,,Bäuerin äus Oraas", ,,Bauel
am F€nstef'. ÜberhauDl hai e. sicl m t dsr sächs schen Fol-
k ore auseinanderqeselzl, die Tachlen def vefs.hi€d€nen
Orlschallen srudien und die schönsten Bauehburg€n qeman.
Sollte man ein Blch über die Sehenswürdlgk€ t€n Sieben-
bürgens herausgeben, so lände man bei Eduard l\4orres ale

Else Meye,büchrer (VuK, 7.69)

Han* llhristel, Budrdrudter und Verleger 8lf lahre alt
D'.s.^ L€b€nsD.".h bnioen r ,e'l 4 -'n Srüc! Z€i.
q*chichro von Z.'d.n enrhcrl

6ario.€n ari9.tr. n 
'4te'essF'e"apr Inh""\ L, vod"D,io zü t€{€r

Am 15. März volle.dere Hans Chrisre. irüher im Winkel, d€F
zeil wohrhäfl In Chrpu uns-Muscel, sein 80. Lebensjahr. Bel
ein€m B€sLrch di€s€s geislig Iiischen und körpenich rüBtlgen
Alen lass€n w1r !ns aLrs seinem Leben das viellällig und
blnt hint€r lhm ll€gt, erzählen. zuvor ab€r kredenzt or un3
€in G äsch6n von seinem woh ge Lngenen selbstg€l€rllgtsn
67er auf, d€nn Apiol und Hels.hempelsch waren gut g€wach-
Ben. Chfi8lel Bchali auf den Grund seines weinslas6s als
woL 6 er von dorl a I die Efinnerungen heraulho en, von ds-

erzählen besinnl:
,,Gebor€n wurde lch nlcht in diesem verlassenen Erdenwln-
ke, wo slch Fuohs und Has gule Nacht saqen. In 4 Stlnden

AutobusFahrt gelanqt hd von hier über dgn lorzbürger
Paß hinüber nach siebenbürgen. Tritl nao, die Karpalen veF
lassend, in die Burzenebene hinaus, 2ei9l sich els Kegeliorm,
einem Patukes .ichi unähnlich, der Zeidnef Berg. An seinen
Fuße iegl Zeider, mein Geburß- Lnd H€lmalori lrn ,,Mill
schen , einer kleinen Lohnrnühle jn d€r Woih€rgasse Ecke
Belg€rgasse wurde ich qeboren, denn dod waren m€in€ EF
lern zu der Zeit in Pachl. Ein großes übErsch Ächtlges Was-
€€ftäd, vom auelwasser als den Welngäften, dem HeLl€n-
brunnen, gespeisr, gab der Mühle den Anlrl€b, w€nn der
Valor €lnen Sack K!kuruz ins Mühlwerk leerte, sodann iäch
Kronsradr luhr, um seine Geschäite zu €rl€dlgen, konile €r
dod auch roch einen Schoooen trinken urd land b€im Nach-
hausokomm€n den Kukuruz immer noch zwl8chen den Mühl-
slelnen Dese Lohnmü lerei war iür unser€ großs Famiie
eine zu karge Exislenzgrund age. Deswegsn betrleb lv'lütter,



die eine geborene Königes war und ebenfals aus einer
,,Mehlwürmef:Famille stammte, eine Bäckerei. Dieses Hand-
werk hatle sie erernl und besaß als ersie Frau im qanzen
Bu.zenlä.d den Veisreroriel: sie w:r .Jfi bee.1,i9r. LFhr

Als die Pachrzeir im Müh!chen abgeraulen war übersiederien
wir nach Wolkendorl, wo der Vater dte Gom€jndernüh e pach-
tete. Diese lr,lühle waf nur für Flach- und Beutelmahlerei ein-
ger chtet un.l so .icht€t€ der Vater urter Ausnurzung der zur
Verfügung stehenden Wasserkralt des Neug.abens eine
Kunslnühle oin, in der er ale Sorren MehL erzeugen konnte,
- lm Jahre 1893, also im Aher von 5 Jahren, hatle lch mein
ersles grole, Er ebris: De' Va er tül^..e a s Ers.er ir gdrzen
Burzenland das e ekrrische Licht ein. Unschtittkerzen und Pe-
iroleumilns€ln wurden nun ausgeblasen und nur noch als
Roserve in einem Winkel aulbewahrt. Vater war dlfch einen
vetter, der bei der Fjrma Oser in Kfems/Donau (ösi€fieich)
in Arbeil stand. aul die Neuheit des elektrischen Lichts hin-
gewesen worden. Von dorl erhielt er die Lichlanlsge.

Inzwischen war ich dem Kindergarren entwachsen, besuchte
drei Klassen der Volksschue in Wolkendorf. absoLvierie die
4. in Neldori (Uyfa rl bei Heldsdorl, wo ich einen qründtichen
ungarischen sprachunreiiicht genoß- von 1899 bis 1903 be-
suchte ich das Feagymnasum in Kronsradr- - In der Zwi-
schenzoit ergoß sjch das kla.e Burzen-Neugraben-Wasser un-
ermüdlich aui die Wassenäder der Wolkendörior \4ühte, Hier
haiie ich oit die Froude, Flsche zu fanqen, wofür ich einmal
- ich vefgesse es nie einen funkelnagelneuen Hur benützre-
Das trug mi. eine ordentiche Tracht Prüg€l €in. Doch die
Frelde am Fischen halre bad ein Ende ats der alch r.rit
Forellen beslandene Neugraben durch die in die Burzen ab-
geLeiteie Lauge der in zorneschli in Belrieb genommenen
Zellulosetabrik verseuchr wurde.

Am Ende der 2. Wolkendörfer Pachtperiode konnren die El-
l€rn daran denken, sich in Zeiden eire egene Mühle z!
bauen, Der Valer war ein umsichtigsr l4ann und sicherte sich
beizelten dio Wasserkraft des Neugräbens ind€m er boi dor
Kommassation ein Grundsrück am Wässer erwarb, Es laa qn
der K on.läole Srraße Jno nerle sLehL das chem:sche rfoerk
,,Colorom auf diesem Platz, Älit Verwardten zusammen
wurde €lne Kommandirgesellschaft gegründet, di6 im Jähre
l9O0 mil dem Bau der Kunstmühle begann, die dann ci.€
Leisiung von 10 Tonn€n Meh pro 24 Stunden Arbeitszeit €F
bringen sollte. Auch hier wLrde elektrischer Sifom €ing€setzt,
neue moderne lMaschinen wie P ansjchter, Gfiesputzmaschine
usw. wurden aulgest€llli d 6 die 14ühlenbautabr k Gebr. sack,
Dresden, lieiene. 1901 konnte die Mühte in Betrieb qenom-
rpn w€'den und de BasL lFr "a-o1 vo1 wei her, um das
neue ,,Wund€rlicht". das Eleklrische zu bestaunen, 1903 ist
dann die Ersre Elekirlzitäis-Akiiendesellschafi des Komirars
in Zelden gegründet worden, die die V€rsorgung der Häuser
und Shaßen mit eektrischem Slrom übernahm, Dies€m B€i
spiel tolqte 1909 Heldsdorl, und erst viel spärer nach dem
1. Wellkrieg - lösle auch in Kfonstadt das elekftische Lichi
die Gasbeleuchlung ab und es wurde unler dem Bulschetsch
bei Rosenau ein Kraliwerk gebaui, das dle Sradt und ihre
heranwachsende IndLslrie versorgte."

Als spi. Vär- . lvd in Cr . sre. t942 83jä1riq . ! b. o.ric.'-l
Pl.rer oi räro Bel aLs oem L€ben des Versrorbenen r. a-
das FoLgende: ,,...A|s er ein klein€r Junge war, lrennte
die Mltter sich von seinem Vater. Da sie in sehr ärm
lichen Verhältnissen lebte, ernte er die Not kennen und
muRte schon ganz früh in HäLs lnd HoJ mil aniasson. Der
GroDvaler nahm sich seiner an. Er erkannle das Talent des
JLrng€n zum zeichnen und konstruieren und ließ ihm Zeichen-
unterricht geben- so vermifiere or ihm eine Fähigkeil, die
diesem späl6r bei der Durchtührung seiner Pläne sehr zu-
slallen kommen solfte. l4arrin chrisreL enernte das Tisch]er,
handwerk. 1883 tührte er s€ine Gatlin Marrha geb- Königes
helmr ejne stile, leine Frau, die ihr,r Stülze und Kamerad ge
wesen ist in gulen und schweren Tasen, bis zu der loiae.
Slunde. Da sie eine Mü lersrochter war, kam der Heimg€-
gangene in Berührung mit dom Müllergewerbe und entschloB
sich, zur Tischlerei auch das Fach d€s L4ühlenbautischlers
hinzuzulernen- Jotzi sah er wohl das Ziel seiner Arbeit vor
sich: ft wollle in Zeid€n oine moderne, aLlen Anlorderungen
entsprechende Kunshühle errichten, Zu diesem Ziele aber
konnte er nur aul dem Umwege über eine Beiho von Elappen
gelangen. Zuersi pachlele er in Zeiden eine kleine Mühe,
dann nach drei Jahren eine größer€ in Wolkendori. Hier in
der Nachbargemeinde arbeitete ef sich derart in die Höhe,
daR er in der Lag€ war, sich den Hof - ali dem er heute
126. Febt. 1942) aufgebahd liegi - zu erwerben und ihn von

Grund aul umzubauen. Gelegentiich der Kommassarion lieB
er seinen Grund an die Ut6| d€s Nougrabens komnassieron,
wo er narürliche wasserkräfte sah, die für die gep ante Mühle
den Strom €rzeugen solten. Hatre er bereits in Wolkendorf
einen Elektro Dynamo aulgestelll und damit g eichzeitig das
ersle eektrlsche Lichl ins BurzenLand gebtachi - die Schu-
len kamen damals von überal. um die E ekftizilät in der
W?kli.hk€it kennenzu ernen - so enisiand nun n Zeiden in
der Tat eine Kunshühle ersten Rang6s.

Aber seine Arbeitskrait sochte nach weiter€n Betätigungs-
mögllchkelte. und Neuschöpturgen- lm Jahre 1908 gründele

mit seirem ältesten Sohn. in der Nähe der
Kunstmühle eine Holzindustrie, die dann späler aui enen
anderen Platz verlegt uhd äuch h€ute noch von soinen Enkol-
söhnen betrieben w rd.

4artin Chrisi€l arbeltete aber nicht nur lür sich und lür die
Seinen. Er stelte sich viehohr auch der Allgemeinh€it zur
Verfügung und v/urde geistiger Anreger und Bahnbrocher für
di6 Etrichlung des Erslen Zeidner E ekvizitälswerkes. So war
er oin wah.er Pionier auf dem Gebiele des Handwerks und
der Indusvle. Und er halte auch eii Herz für sein Volk und
desser Lebersbedürtrisser Wo es iür Kirche und Schule zu
oplorn gai, da ist er jmBer mil einer von den Erslen qe
wese., Als Gemeindeveftreter lnd Presblt€r hat er seiner
Gemeinde mit manch gulem Rätsch ag di€n6n dürien ,."
,,lch. Hans chrisrel, wuchs heran. srand vor der Beruiswahl
und ents.hied mich lür die kaulmännische Lauibahn. 1903
lral i.h in die damals größte Spezerei-Kolonial lnd Farb-
waren-Handlunq Siebenbürqens, J, L. Lrnd A, Heßhaim€r, in
Kronsladt als Lehrbub ein. 1906 beendere ich die Lehrzeit.
ging as jung* Komrnis nach Hermannsradr, wecnseLte 1908
ins Holzgeschäil über ünd zoq nach Voia, wo der Valer an
einem Unlernehmen dieser Branche belelliql war. Ich steckte
meine Nase üborall hinein und war von einem unbändiden
WiscFlsdJ's'qep€ckl I9O9 rel-rre Ll- rdcr Zeden zufulk
und lrat ins elreniche Geschätt ein. Ba d io gte die l',4iliiärzeit,
die ich drei Jahre bei der Artilerie abdiente. Nachdem ich
1912 abgefüstei hatie arbeiteie ich wieder im Berrieb des
Valers, dem inzwischen ein€ Holzwarenlabrik angegliederl
worden war, in der Bäushatsgeräte erzeugt wurden. 16 Mai
1914 heratele ich u.d kurz danach, im August desselben
Jahres zog ich in den Krieg. Bereits im Januar 1915 wurde
ich mit Bauchtyphus ins Feldlazarett ei.qelielert und damit
Jand der Krieg für mich persönljch eln Endo. lch zog von
einem Lazarell ins andefe und in Seplember 1918 war ich
wiedef daheim bel msiner Familie. Am l. Januar 1919 eröff-
nele ich im elterliched Haus am 

^/arktplatz 
ein Geschäli mit

unbestimmter Rjchiung, denn zu kaLien und zu verkauien

Doch es daü€rte nicht lange bis sich meine eeren Siellagen
iülhen !nd mein k einer Laden s ch zu 6inef modornen.
schönen Spez€re -, Ko onial- und FarbwarenhandLung enlwik-
kelte. 1921 gliedorte jch eine Ableiung iür Buch-, PapieF und
Schreibwaren iür Schulreq!isiten und Zeitschriiten an. lch
war mit meinem Laden nun so wei daR ich auch verwöhnte
Kunden zulriedenslelen kornle. So entsland die efste und
einzige Blchhandlung Zeidens, d e a!ch heule noch - unler
dem Tilel . Libraria Noastfa' - ex sllert. Wendel man die Fic
mentafel, würde man aui def Rücksete möq icherweise noch
meinen Namen linden. Über diese Abreilunö, die Buchhand-
lung, iührte nich mein Weg zu dem Berul meiner Neigung,
zur Buchdruckerei, der soqenannten schwarzen Kunst.

Ein befreundeler Lehrer machle mich 1926 aui einen Verviel-
lätgLngsapparal auJmerksam, mit clem Drucksachen in FoF
mat DIN a 4 hergestelt wefden konnten. lch erwarb das
Gerät, das mit Buchdrucklettern und einem Farbbaod arbei-
tete. doch es erwies sich sehr bad als zu kein und ich enl-
schloß nich zur Ansctafiung ejnes größeren Apparates, eines

Wir vervieiähigien nln lür unsere Nachbarschalt die vom
G€mejndeami wöchenlich heraLsgegeb€nen Verordnungenl
für deren V€rteilung der Nachbarvaier zlsländiq war. Er war
dadurch des mündlichen Pub izierens enthoben und die Nach-
barn halten eine schriflliche lnlörhation in den Händen. dio
sle sonnlags sludieren konrlen. Es vergingen aber keine
drei Tage bis sich auch ein€ andere Nachbarschafr medere
und ebenfalls die schriftrich€n Pubtikationen haben wotte.
Und bis zum Wochenende war auch der lelzle Nachbarvater
der l2 Nachbarschallen von Zeid€n mit dem gleichen Anlie"
gen erschienen. so erhöh1e sich die Aullage unseres InroF
malionsb alles von 60 alt 600 Exenplare und ich stand vor
neuon Problemen. Denn es stelte sich heraus, däß sich das



bonützt€ Farbband bei der €rhöhton Auflage zu rasch ab-
nulzle. Daraulhin €rwarb ich eine Roderthal-Druckmaschlne,
die jedoch auch bald den Ansprüchen nicht üohr gewachsen
war, so daß ich nunmehr - 1928 eine vo lwerlige Buch-
druckerei einzurichten begann, die mit Maschinen modernsier
Bauart beslückl wurde.

Der 2. W€ltkrieg war schon ausgebrochen, als ich aus Heid€F
berg einen schönen Druck Aulomalen bezog, der pro Stunde
5000 Drucke ienlgbrachte.

ln der zwlschenzeit (seit 1928) war als den ,,Amtlichen Kund-
machungen" ein unpolilisches Wochenblatl gewordon, das
den Namer 'Zeidner Gemeindeblatl erhielt und ünier dem
Proteklorat der evangelisch€n Klrchengemeinde stand. Als
Herausg€ber zeichnete das Evanq. Pfesbyterium A. B. ln zei
den. der Ortsplaiier es war damas Dechari Johann€s
Reicharl - war verantwortllcher SchriJlleiler. (1944 erschien
es mit d€m Tilel ,,Zeldner evang. Gomeindeblatt .)

Es wurden in melner Druckerel auch Firmendrucksachen her-
gestelt und alLmählich erhi€ll ich einen groRen Kunden
srdn m. oe- seir Loe. oie ha.'€irgro r/€r /e.dens im grlzel
Lande versireut war. So wuchs die Druckerei und ich zoq !n
mein inzwlschen neuerworbenes Haus ln Winke um, wo der
Betrieb nun den verhälhissen entsprechend eing€richtel weF
den konnte. Es darl in diesem zusammenhang wohl erwÄhnt
werden, daß der Direktor der Firma Graziosa, Hermannstadt,
meine Druckerei as einen der schönsisn und modernsten
Betriebe des Landes bez€ichn€te. Es qab viele sorgen und
Nölen in dies€r Zeit des AulbaLs, doch wl schaliten es.

Vier Kinder waren mir inzwischen herangewachsen und be-
sonders meln altester sohn Erich wurd6 mr €ine bewährte
Stütze spätef auch meine Tochtef Martha. Meine zwejte Ffau,
aus Deulschland qebürrig, ha e den außendiensl übernom-
men und berreule dle KundschaJt. Ein 1r€uer Stamm von An-
gest€ lten, de ich mir sebst hefangeb ldet hatte, stand mir
zur Seite. Es war mein slets gehegler Wursch, ale neine
Kinder als Nachlolger tilr mein Lebenswerk heranzuzi€hen
und iedes von lhn€n in einem anderen Soezaraöh des um-
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G € o r g Harald, Sohn des Ha.s MülL lnd lrmoard geb. Wag-
ner (H€ dsdori) Langgasse 119 - Kurt, Sohn des Kuri
Kreslels Lnd Lies€ 9€b. Plajer, SchimmeLgäßchen l1-Otto
Sohn des Otlo Reimesch und Maftha geb. Guess (Wolker-
dorl) Hrntergasse - G e r t, Sohn des GLido Depner (He ds-
.lorf) !id Eva geb. Josei, Mühlgasse - Ursu a, Tochter
des Gerhard GrLber (Heldsdofi) lid Erna geb Fie, Neu
gasse Rejnhard, Sohn des Erwin Göbbel und Heide
geb. Plajer, Hintergasse - Heike Simone, Tochier des Wi-
hem Sdrabel (wo kendorl) und Erna geb. Kueres, Hinter-
gasse - Brigitte, Tochter des Michaei VüeFrj.h (Pruden)
u. Maftha geb. Dück, Belgergasse - Norbefl Bruno, Sohn
dFs Olö BLm rnd be.oa ge!. u'ai l-a.ger .dl ). re,,gasse
- Annekaihrin, Tocht€r des Hermann AescJrt und Ela
geb. Tilles, Am Zejlchen - H a n n e lo re, Tochler des Hans
Baak ([ralmkfog) und Emmigeb. Rolh, Langgasse - Robert,
Sohn des Hans H rscher (Petersberg) und Charlotte geb.
Gross, Festgasse Helnz, Sohn des Günter Bened klLs
(Marienburg) und Rosemarie geb. Lischka, Müh gasse -Gerlinde Tochler des Hehut Glälsch lnd Herta geb.
Hiel, Neugasse Christiane Nlarjon, Tochter des Chri-
slian Bonferl und Mela geb. Wenzel, Berggasse Heidi,
Tochter des Hans Zerwes uncl Hilde geb. Schulerus, HinteF
gasse A n d r e a s, Sohn des Günlher Aescht und Ju iana
gob. Timar, Langgasse Annenone, Tochter des Hans
Binder und Annl geb. Buhn, St. L. Roth-Gasse - Kurl
Jürgen, Sohn des Georg Tonsch (Nussbach) und Kalharina
geb. Filp Neugasse 427 - U d o Klaus, Sohn des Franz Göb-
beL und Hide geb. K otsch, Langgasse 164 - C h r ist ja n a,
Tochler des Hans Thomas Zammer und Enma g6b. Aescht,
Neugasse 435 K aus l,lichael, Sohn des Oskar Benedik-
tus und Emi :a geb. Bedalam, Mühtgasse 533 - R a I I Gunar,
Sohn des Günther Kaiser (Neustadt) und Renate geb. Liess,
Hjntergasse 937 - [4argot lrene, Tochter des HemLri
Mieskes und Enmi geb, Samuel, Humeschbufg 971 - Ute

langreichon Buchdruckorgowerbes ausbitden zu tassen. Sie
sollrer /olenden üaB ich begorren hd.re. Do f es \am an-
dFrs: '9!8 oilo merre Br.10 L^ker€r in oen BesiD des
Slaates über. Damit war ich schlagartig alter Sorgen iür den
Belrieb enlhobon, aber gleich2eitig auCh des Inhares mernes

qq übersieder'€n wr .d6 CinpulJlq Hier ragehe i.l 7L-
ldcrsl Kisten lü diF A.revacoop r.o ialo soä er d.n Weg
zb' F-toe l wurop Sa' loerm;ler uno Vobelqrstre (her .n
einer Meister-Cooperaliva. Auch bei dieser Arbeit stand mir
meine Frau rreu zur seire. Inzwischen sind wir beide in Pen-
sLon gelrelen und ich l€be meiner großen Passion, dem Briei

Zurü.kschauerd aui m6in Leben, kann jch saqen, daß €s or
fülLt war von Pläner und hofinurqsvo lem B;qin;en bis hin
zu ihrer Vefwirklichung. Es ger€icht mir zur großen Freude
und Befriedigung, daß nlchl nur m€lne dfei Söhne Erich, Ort-
mar und oswin lüchlige Fach eure im Buchdfuck€rgowerbe
geworden sind, sond€rn daß auch die dritte Generation meF
ner Famili€ den Weg zur ,,Schwarzen Kunst gefunden hatj
auch mein ät€ster Enkel Manlr€d, wurde ejn Gutenberg-

Der Alo s(l{egr. E. l'ale dLcl Ln- m,r ei4gFrpo..er in
spra Well ere Veroangenheil. die. wenn sie ldsllch ge
wosen isl, Mühe und Arbeil war. Wir kehren zurück in die
Gesenwan und wünschen dem Jubilar. der als Buchdruckor
und Verleger seinen 'feil beigetragen hai zum kult!rellen Le-
ben seLnef Heinatstadl zeiden, 2um 8osren Gebunstao alles
GL.p. Ulerwätrl ge! iFber si.o r d eser lebersoeri:r L dia
Drückschriften literarischer Art, die Chrisret vertegre, N€bon
ded ,,Zednef Denkwürdigkeiten", den Gedichten von Frieda
BindeFRadl€r, d€r schriit ,Friedrich Hänsel und sein Fort,,
sind es Veröäent ichungen des evang. sächsischen Orrs-
irauenvereins und des Verschönerungsvereins, der Bu|zon-
länder Bürger- und Bauernbank, des Erektrizitärswerkes, um
nur ein paar wenige wahlos herauszLoreiief. wir erheben
dlo G äser und trinken aui das Wohl von Hans Christel. -it-

Christa, Tochter des Johann Zintz und Helga geb. Antal,
Feslgasse 19 - B ir g i1, Tochter des Gorhard [1 eskes und
rrmqard Aies (Weidenbach) St. L. Foth Gasse 15 - Etke
Urike, Tochter des Hugc Heilz und Renate geb. Henneg€s,
Marktgasse 136 - Kari., Tochter des Erhard Herz Hets
ma.n und Heidrun geb. Jänschi, Am Essig 381 - Karin,
Tochter des Hemur Buhn urd Hella geb. Slinn (Femern),
Neugasse Karin, Tochler des Kaus Thlt und t-ieidrun
geb. Zermen, Wejhergasse - Hans Peler, Sohn des Erich
Gohn und Hirde geb. DengeL (Marpod), am Essig - Zwitingö
Bruno und Benno, Söhne des Helriur Eiwen und Fosi
geb. [4ü l, ]Varklgässe - A r m i n Jochen, Sohn des [,]änired
christe und lrge geb. K otsch, Neugasse - Annemone,
Tochter des Wllhelm Richard Papai (Tamesch) und lda geb.
Preidt Hintersasse - G a b r ie le Fe ene, Tochler des Diet-
mar Rolh und Gabri€e geb. Bokscha {Ungarin), Langgasso

Uwe, Sohn des Waller zerwes und Hilde geb. Göbbel,
Feslqasse - O ie l r ic h Waher, Sohn d€s Walter cohn und
S egfled geb. Kfaus, Hinlergasse - H e id r u n Anna, Toclrter
des Roberl Kahier (C mpina) und Anna geb. Preidt, Am Essig
- He drun Elke, Tochter des lng. Horst Langled und Uta
geb. Be l, Coloromblock - P a u | , Sohn des ALrel lvlihai oscu
und Friedchen geb. Gohn, Weihergasse - B et in a, Tochter
des Palne Seidehuber und Kafin geb. Gross, Hintergasse -Udo, Sohn des Erich Gross und Kathaf na g€b. Bardon,
l4arktgasse - Horsl Johann, Sohn des Horsr Peter Wenzel
und Bahia geb. Balan, Berggasse - Dielmar, Sohn des
Karl Rolh und lse geb. Fogarascher, Lanqgasse - Jörg
Hermann, Sohn des Hermann Bärl ünd Dofothea aeb. Mü|,
[,]ä. pl" . H a n s Georq. So.i o"s Fals Cöoo. ur d Do-
rolhea geb. Dück, Hintergasse - Uwe, Sohn des Kurt
Brandsch und Emmi geb. Hle, Hhtergasse - Siegtinde
AdeLheid, Tochier des Manired Kuwer und Adelheid Schmidl,
Friedhoigasse VoLker Herberth, Sohn des Hermann Ru-
dolf Glälsch und Emmä geb Konn€rth, Nrlarkigasse - Bri-gilte, Tochler des Hans Schu !€r ufd Hega geb. Zermen,
M ihai-Vileazu -StraRe - Klaus Dietmaf, Sohn des Dietmar
Mü ler Lnd Edith g€b. Pfömm, H ntergasse - H e i n z Jürgen,
Sohn des Hans Rösch und Emmi geb, zer.nen, Feslgasse -
R o m u s Otlo, Sohn der Hi degard Rosa Bafi, Hintergass€ -
U d o, Sohn des Erw n Ceorg Eiwen ünd Herla geb, Feimer,
Früh ingsgasse - U d o Cornel, Sohn des Alired Copony und
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Anna gelr. Sublere, Weihergasse - Willa Alwine, Tochier
des Ollo Martin Foimesch und Luise geb. Szaad, Fesigasse

Herbert Georg, Sohn des Herbert Hlbbes und Erika
geb. Gross, Chrysanthemengasse - Ingrid Sibile, Tochlor
des Erhard Nierescher und Hega geb. Fau, Hlntergasse
Chfistian Dielef, Sohn des Günther Hans Schabe und
Anneliese geb. Tonlsch, Marktplalz Zwillinoe Axe und
llse, Kinder des Ing. Georg Wenzel und Ulrjke geb. Gross,
Marklgasse l-l a r a l d, Sohn d€s Hara d Eiw€n und Hilde
gard geb. Guess. Coloromblock - Felix Klaus, Sohn des
Hans warsa und Fe jc a geb. Pop, St. L. Roth-Gasse - U i e,
Tochler des Samuel Hüge lnd Anna geb. Depner, Neugasse.

Möqen sie ged€ihen zuf Ehre Go es und d€r Ell€rn Froude!

Erna Weidenbächer, Tochler des Georg Weidenbächer
und Frieda geb. Heneges, Langgasse, mit Dieter Ze ll (Kron-
stadt) lng. Günlher JoseJ, Sohn des Franz Josef und
Frieda geb. Zoides. lr,4arktgasse, mit Prof. Inqe [4ieskes,
Tochier des Allred Mieskes Lnd Rosi geb, Depner, WeiheF
gasse - Oltiie P laj e r, Tochler des Otto Plajer und seiner
Frau Tilli (r'.4arienburs), Marktp alz mit Hans Buchho zer
{Scharoschl - Gerhard Prömm, Sohn des Martln Prömm
und Anni geb. Gräser, Am Essig, mit Sofia B a r d o n (Kir6tF
berS) - Apolheker Feinhard Beime., Sohn des Eroin Rei
merund annigeb, w6nze, Hinrergasse, mit christina saghin
{Temeschburg) - Erwin Depner, Sohn des Hans Depne.
und Tilli geb. Kasne, lm Wjnkel, mil Edilh Müll, Tochier
des Petor 1,4ü | und Anni geb. Boyer, Sandgasse - l\4anfrod
Philippi, Sohn des H. Philippi und flelene geb. Plajer,
Hinlergasse, z. Z. Graz, mit Uta Drespling, Tochler des
H. D.esp ing und Hilda g€b. Preidl, Hiniergasse - W€rner
Wellmann, Sohn des Hans Wellftarn lAgnetheln) und
El6a geb. Tanler, lm Winkel, mit l,lela Liess, Tochter des
Georg Liess und Helene geb. Zeides, Marktgasse - lMarianne
Hilke Schülleru6, Tochler des Felix Schlll€rus Lind
Emmi qeb. Stolz, Neugass€, mlt Hans E I r k (Honigberg) -
Edgar Roberl F o t h, Sohn des Robert Rolh und Frieda geb.
Wonzo, Hintergasse, Bil lMeta Kueres, Tochte. des Hans
Kueres und Rosi g€b. Wenzel, Am Essig - Dipl. Ing. P€ter
Fooi, sohn d€s Peler Fool u nosa s6b. Tonsch (Brenndod),
mil Elisabeth Drotlefi (Kjrchberg), Neugasse - Werner
Kurt G ö lln e r, Sohn desJosef Gölner und Rosi geb. Buhn,
Langgasse, mit Ronaie Dorolhga Buhn, Tochter des Fritz
Buhn und Thea qeb. Foith, Weingärten F-ried.icke Christa
Nikolaus (HeLdsdod), Hinter der Kirche, mit Ing. Haiio
Anlon Günlher Loy (KronstadD - Efich ChrisieL, Chry-
santhemengasse, mit Brigitte st ie g le r (BundesroprbLik) -Oilo Ernst Tarenz, Berggasse, mit Renate Chrlslel
(HeldsdorJ) - Otlo Göbbel, Sohn des Franz Göbbel und
Anna geb. |\4€edi, mit Regina D o o tz (stein) - Hans lvlichaol
W äc h t e r, Sohn des Michael Wächler und Helene qeb. Zei-
de€, Marktgasse, mit Christa Heidrun Danci! (KronsladD
- Erwn Andreas Sto z. Sohn des Andreas Stolz und Rosa
geb. Glälsch, Hintergasse, oit Solia G a b o r (Jaad) Peter
Fudolf P.ömm, Sohn des Rudoi Prömri lnd Rosi geb.
Kraus, Hinlergasse, mit Erna Cuisl (Kerz) - Harald
Eiwen, Colo.omblock, mit Hildegard Guess, (Wolken-
dori) - Budoi Kenzel, Sohn des RudoLi Kenzel und Frau
lda, Hintergasse, mit Hi degard F i I i p, (Rosenau)-

Fried und Freud sei stets ihr Geleiri

Zur ewigen Fuhe g€bettet

Georg Rolh, Weihergasse, SS Jahfe ali Kläus Windt,
2% [4onate, Sohn des Hans Windl und Ellriede geb. Köni
ges, Hi.tergasse - Anna [4 ü Ll geb. Boyer, Sandgasse, 66
Jahre äh - Andreas T h i 6 s s, Ma.klgasse, 78 Jahre ait -
Dr. Viktor Perersberqer, l4arkip]atz, 66 Jahre alt -
Rosa Barf geb. Samue, Weissland, 70 Jahre alt - Alois
Taborsky, [4ühgasse,74 Jahre at1 - Rosa StoLz geb.
Plonrsch, Hinrergasse, 67 Jahre ät allred Georg zer-
mon, Hlnlergasse, 67 Jahre all - Frieda Gohn geb.
Gross, Hintergasse, 61 Jahre alt - Johann W e i b e L, Mühl-
gasse, 64 Jahre alt - Anna Kraus geb, PrÖmm, WeiheF
gasse, 85 Jahre alt Johann P r e id t, lm winkel, 66 Jahre
ali - Rosa Zerwes geb. Zerwes, Mühlgasse, 57 Jahre at

Anna Ko h a k geb. Gross, Festga6se, 80 Jah.e alt - Rosa
Copony geb. Prömm, Weihergasse, Tl Jahre ali - Hans
Aeschl, Neugasse, T0 Jahre alt - Johann Zerwes,
Tisch er, L4ühlgasse,82 Jahfe aLt-Hans Kueres, Humesch-
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burg 59 Jahre all - Johanr P r e id i, Hintergasse, 78 Jahre
alt - Katharina H ie I geb. schütz, Neugasse, T2 Jahre all -
Anna \4ü lgeb, Kovacs, Chrysanthemengasse 81 Jahre all

Georg E j we n, schLhmacher, Frühlingsgasse, 62 Jahre
ah - lMartha Jänschigeb. Roth, Marktgasse, Si Jahre alt

Josef L in e, Neugasse, 73 Jahre at - Fludolf E ls, Bahn-
gasse, 74 Jahre alt Johann 

'M 
i e s kes, Schneider, Lang-

gasse,65 Jahre alr - Friedrich Gunne, weihergasse, T2
Jahre all - Katharina Gross geb. Schüllerus, Berggasse,
8l Jahre at - Fosa Buhn, geb. Plajer, Lanssasse, S0
Jahre ait Marlha Mieskes geb. Gross, Schuldi€.erin,
Festgasse, 80 Jahre alt - ALired Reimer, Mühlgass€, 85
Jahre alt - Rosa Orawitz geb. Stoof, St. L. Rolh-Gasse,
90 Jahre alt Adolf Kueres, Langgasse, 73 Jahr€ alt -
Rosa W o |ti geb. Dück, Mühlgasse, 75 Jahre alt - Brigitte
Hiel, Langgasse, 4y2 latue all - Ch.istian Mieskes,
Hintergass€,30 Jähre at Frilz Reimer, Keramiker,
Sandgasse, 84 Jahre aLl - Emma Feim€sch geb, I/ies-
kes, lrarklgasse, 75 Jahre at - Anna M ies k e s qeb.
Aeschr, Langgasse, T9 Jahre alt Rosa Jäntschi qeb.
BLihn Maftin G ö b b e l, Feslgasse, 76 Jahre all.

Das Llcht der ewigen Gnade leuchle ihnenl
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Si6glinde, Tochler des Klaus Göbbel und lffigard g€b.
Christel, 8192 Ga enberg, Erikaweg 1 - U 1i U lr ike, Toc*F
ter dos Heirn Göldner und Anni geb. Plajer, 7123 Großsach-
senheim, Fuchsweg 7 - Doris, Tochter d$ Hernann
Aescht und seinet Fra!, A-2422 Pama, Csardahof, Oster

Mög€n si€ gedelhen zLr Ehre Golles und der Eltern Freude!

Erna Bö h m, Tochler des Jakob Böhm und Herla gob. Hier,
6901 Leutershausen, Bahnslr. 33, mlt Bernd Brieger,

Gotl segne ihr Vorhabenl

Hans Peler G.os s, Sohn des Peter Gross und Herta geb.
Wenzel.7412 Enjngen, Spilzenoässle 8, mit Elisabeth Maria
Gölcz - Peler Strobi, Sohn des Budi Si.obl und
Emrni g€b. Pechar, 4-5500 Bischolsholen Bahnhofstr, 17 mit
Margit Brandlner.
Fried und Freud sei stets ihr GeLeil!

Das Fesl der Goldenen Hochzett ieierle am 3. Juni 1969 das
Ehepaar Peler Preidt und Rosa geb. Marzel, 5281 Dra-
benderhöhe, KokeLtal 20, lrüher zeiden, zellchen. wir graru"
lieren dem JlbeLpaar noch nachträglich sehr herzlich-

zur ewigen Ruhe gebettet

Dipl.-lng, Arnold W i I k, 741 ReutLingen, Weinbergweg 29, im
Alter von 65 Jahren - Fosa Hermel geb- Königes,8031
Puchheim, Erllslraße 30, im Alter von 72 Jahren - Gerhard
B e c k e s c h, sohn von Gusrav Beckesch lnd Rosa geb,
Wilk,43 Essen, TurmstraRe i, im Alter von 30 Jahren Alt-
lehrer und Reklor i. R. Georg Buhn, Te Freiburg, Türken-
louissiraße 47, im Alier von 73 Jahren.

Das Licht der ewison Gnade eudrt€ lhnenl
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